
WML '
. ,5' - -v .̂ -- -></ ^ D M

x

Evztslbot « « ,i1Sb -»vsv Zutuns
Mmtsblstt unS sqn ^eiset ' fün WilSbaö
^ und

L
dasobsve Ett ^ rsl

eiertaas . Bezugspreis monatlich
ezogen im inner

deutsche » Berkehr monatlich l .7v Ä!M . - Einzelnummern 10 '

Girokonto Nr . 50 bei der Dberamtssparkasse Neuenbürg 5« elgstelle
Wilbbad . — Bankkonto : Enztalbank Hiiberlk L Co., Wiwdad .
Pforzhetmer Srwerbebank Ml . Wildbad . - PoMcheSkonto AI 74.

jeweils 1v Pfg . mehr berechnet. — Schluß der Anzetgenriahme
täglich S UHr vormittag «. - - In AonkursMen oder wenn gericht
ltche Deitrewung notwendig wird , fällt jede Nachlaßgewährung weg.

— Wohnung r Bitmareritratze »8
» ruü. Beriag und « chrMleitunsr Theodor Sa « , Wildbab, Wikhelmstratze 86 . Telephon 17,

Freitag , den 10 . Mai 1929Fernruf 179Nummer 108

Das Pariser „ Journal " hat angeblich aus Berlin (ve »
mutlich stammt aber die Nachricht aus Paris ) fünf
deutsche Bedingungen berichtet , unter denen
Deutschland bereit sei, den Vorschlag Owen Boungs anzu¬
nehmen. Die Angaben sind, wie nun bekannt wird, im
wesentlichenzutreffend .

Die Hauptbedingung , die der Aenderungs -
Möglichkeit , beruht auf dem grundsätzlichen Charakter

s des amerikanischen Vorschlags . Dieser kann höchstens für
-> zehn Jahre als eine wirtschaftliche Lösung angespro-
' chen werden . Die nach Paris einberufene Konferenz war,
i wie sich zeigte , entweder dem Zeitpunkt nach einfach noch
! nicht reif für eine nach rein wirtschaftlichen Maßstäben zu
! vollziehende Bereinigung , oder es ist überhaupt ausgeschlos-
s sen, die Reparationsfrage rein wirtschaftlichen Grundsätzen
I einzuordnen. Wäre die Konferenz ohne Ergebnis o .rsein-
j andergegangen , so wäre rein formal der Dawessche Plan

wieder in Kraft getreten. Dieser war aber, nachdem die
Verhandlungen einmal eingeleitet waren , bereits psycho¬
logisch tot. Er könnte von Deutschland niemals erfüllt wer-

s den , ganz abgesehen von der rein materiellen Unmöglichkeit
der weiteren Ausführung und der Notwendigkeit , die

: Transferklausel demnächst in Wirksamkeit zu setzen . Eine
> solche Ergebnislosigkeit der Konferenz hätte jedoch zweifel -
j los e r n st e p o l i t i s ch e F o l g e n . So glaubten die deut-
j scheu Sachverständigen oder Berlin , „aus politischen
> Gründen " den übertriebenen Forderungen der Gegen¬

seite entgegenkommen zu sollen, weil sonst eine Einigung
ausgeschlossen gewesen wäre .

> Um einer scharfen Kritik der Franzosen den Boden zu
entziehen , ist es vielleicht notwendig , darauf hinzuwsisen,
daß für den sehr beträchtlichen transfer¬
ungeschützten Teil der Jahresleistungen die Ab -
änderungs Möglichkeit nicht vorgesehen sein
soll . Es ist selbstverständlich , daß aus diesem Grund die
Höhe der transferungeschützten Summe , deren Unterbrin¬
gung zur „Kommerzialisierung" lediglich von der Auf¬
nahmefähigkeit des Weltmarktes abhängig sein wird , beson-

i ders vorsichtig bemessen werden muß. Es handelt sich um
s eine bindende Verpflichtung für 37 Jahre . Ueber den

Mechanismus, der die Abänderungsmöglichkeitenregeln soll ,
kann zurzeit noch nichts gesagt werden, weil darüber noch
verhandelt wird . In der deutschen Denkschrift ,
die Owen D , Boung am 6 . Mai übergeben wurde , ist jeden¬
falls das in den französischen Zeitungen erwähnte Kon »
trollorgan nicht genannt , das von Zeit zu Zeit
nachzuprüfen habe , ob Deutschland wirtschaftlich in der Lage
sei, die Verpflichtungen des Toungschen Plans zu erfüllen.

Es war von vornherein geplant , daß mit einer Re¬
gelung durch die Sachverständigcnkonferenz die hypo¬
thekarische Belastung von Industrie , Land¬
wirtschaft und der Deutschen Reichsbahn für

^ Reparationszwecke aufgehoben werden müsse. Es kann
i ferner bestätigt werden, daß zu den deutschen Bedingungen

auch die Aufhebung des englischen RecoveryAct gehört,
! eine Bedingung , für deren Durchsetzung ein gewisser eng¬

lischer Widerstand überwunden werden muß . (Nach dem
Rocooery Act behält bekanntlich die englische Regierung 26
v . H . der Summe , die im privaten Geschäftsverkehr für nach
Deutschland gelieferte englische Waren von deutschen Firmen
an die englischen Lieferanten gezahlt werden, für Rechnungder Kriegsentschädigung ein . Die deutsche Reichsregßerung

j hat dann den Firmen die Beträge zu ersetzen. E^ st begreif-
l iich , daß Deutschland dieser raffinierten Erpressung sich zu' entledigen bestrebt ist . ) Der Hinweis , daß Staaten wie
' Polen , die Tschechoslowakei usw . herangezo -
, g e n werden sollen , ist tatsächlich auch in der dem amerika¬

nischen Vorsitzenden gestern überreichten deutschen Denkschrift
, mthalten . Es wird damit eine Forderung wieder aufgenom-
j nen , die bereits in der ersten Denkschrift enthalten war Diese

Heranziehung steht im Zusammenhang mit den vielgenannten
,21 letzten Iahresleistungen "

. In Betracht kom¬
men alle Staaten, die sich infolge des Vertrages van Saint -

: Germain und des Trianon -Vertrags durch die Auftei -
i lung derösterreichisch - ungarischen Donau¬

monarchie bereichert haben, also Italien ,P o l e n , die T s ch e ch o s l o w a k e i , R u m 8 n i e n , S ü d-
slawien . Diese Staaten hatten sich verpflichtet, ' für die

: aus ihrem Aufteilungsanteil erwachsenden Schuldenlasten
! aufzukommen . Sie haben dafür bis heute nochkeinen

Pfennig bezahlt .
Was die letzten 21 Jahresleistungen (d . h . die Tilgung der

Verbandsschulden an Amerika vom 37 . bis 58 . Reparations¬
jahr) anbelangt , so könnten diese mit dieser Schuldenabtra -

j gung und außerdem mit den Gewinnen der geplanten Bank
j beglichen werden. Ob man nun diese Gewinne und Lei-
. stungen bis zum Ablauf der 37 Jahre sich zins- und gewinn-
l tragend anhäufen läßt, um dann erst mit der Abzahlung

der Jahresleistungen für die Schulden an England und
! Amerika zu beginnen, oder ob man diese Forderungen redis¬

kontiert bei einem Rediskontsatz von 7 v . H , in beiden Fällen
- wurde sich ein Kapitalwert von 1,7 Milliarden Mark er¬

geben . Es käme in diesem Fall bei sechsprozentiger Verzin¬
sung «in jährlicher H . infen - und Tilgungsdienst

Das Innenministeriumvon Mecklenburg- Slrelih Hai den
Roten Frontkämpferbund mik seinen Rnlerverbänden auf¬
gelöst und sein Vermögen beschlagnahmt.

In Mangalore (Madras) kam es wieder zu blutigen
rümpfen zwischen Hindus und Mohammedanern .

Reichsmmister Severing hat die Innenminister der Län¬

der auf Freitag nach Berlin eingeladen wegen emeS allge-

aeinen Verbots des Rolfrontkämpferbunds . Nach der B
prechüng wird auch Thüringen das V-rbo , durchfuhren,
oährend Anhalt es ablehnt.

Die Große Landwirtschaftsausstellung ist in Hamburg am
Mittwoch eröffnet worden.

Aus Paris wird berichtet, der von Owen Boung aufge-

fellte Reparationsplan fei aufgegeben worden .

Nach der Meldung der «Wiadomosci Warszawskie " M
,uf dem Bahnhof in Warschau ein elegant gekl^deter
Mann verhaftet worden , der aus Berlin angereist kam und
Le7faN P °ß hatte - Bei ihm wurden ein
Zeldzugsplan für den Aufruhr in Berlin , eine genaue Liste
>er Führer und Unterführer in den Slraßenkampfen usw.
-orgefunden. Der Mann wollte nach Moskau reisen.

Der mexikanische Präsident Portez Eil hat sich bereit er¬
klärt . mit dem Klerus über den Neligionsfrieden zu ver-

von runo iin Millionen Marr in Mrrachk. Man
sollte glauben, daß es den genannten Nachfolgestaaten wahr¬
lich nicht schwer fallen würde, diese Summe aufzubringen.
Nimmt man als jährlichen Anfangsgewinn der geplanten
Zentralbank etwa 30 Millionen Mark an , so hätten di« be¬
treffenden Staaten nur für 80 Millionen zu sorgen . Auf der
andern Seite scheinen allerdings Bemühungen und Verhand¬
lungen im Gange zu sein , daß Deutschland für diesen Zweck
eine Ausfallbürgschaft übernehmen soll .

*

Nachdem der französische Hauptvertreter in der Kon¬
ferenz, Moreau , wieder nach Paris zurückgekehrt ist,
haben auch sogleich die Schwierigkeiten wieder be¬
gonnen, und zwar über die Verteilung der Beute ,die der Youngsche Plan den Verbündeten läßt . Die übri¬
gen Gruppen haben, wie verlautet , nunmehr ihre grundi
läßliche Zustimmung gegeben, nur die französisch« und die
belgische Gruppe haben sie bis jetzt verweigert . Das Ge¬
lingen und Schellern der Konferenz ist fehl von den Iran -
zosen abhängig . Wie auf Kommando verdächtigen die Pa¬
riser Blätter Owen Young der „Deutschfreundlichkeit .
Ohne die Bedingung der Aenderungsmöglichkeit
ist ober der Youngsche Plan für Deutschland schlecht

' in
un annehmbar .

Verbot der AbrMung
London , 9 . Mai . Die „Times " stellt fest, daß bezügl c

der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz in Genf auf mili
torischem Gebiet weder irgendein wirklicher Fortschritt noc
eine Aussicht auf einen Fortschritt festzustellen sei . Di

»Milikärstaaten warteten auf einen Fortschritt bei den Sei
staaten und die Seestaaten auf einen Fortschritt bei de
Militärstaaten . Dann schreibt das Blatt : Besondere Sorge
machen die angekündigten Abrüstungsmaßnahmen der dö
Nischen Regierung. Der Völkerbund ist auf der An
nähme anfgebaut, daß jede Nation gerüstet sein muf
um einem andern Mitglied , das angegriffen wird , zu helfei
Jedes Land ist also verpflichtet , an gemeinsame
militärischen Maßnahmen , die der Völkerbun
beließt , leilzunehmen. Wenn nun Dänemark sein
Aüskungsverminderung durchführt, Kanu es seine Ver
pflichkung gegen den Völkerbund nicht mehr erfüllen un
os verliert den Anspruch auf die Hilfe anderer , wenn e
selbst angegriffen wird . Durch solche Experimente wird di
Sache der Abrüstung nicht gefördert.
- Diese Meinung der „Times " ist ein Muster

-Verdrehung , wie fl
muechker nicht getrieben werden kann . Die sinngemäß
Folgerung wäre , daß der Völkerbund den Dänen di
-eiorustung verbieten würde . Eine weiter
Folgerung wäre , daß Deutschland , das im Verhältni
zu Dänemark weit stärker abgerüstek ist - aufgefordert rvlirdi

ZU erhöhen. Das dürfte aber wohl nicht ider Absicht der « Times " liegen.
-- - - -

Hitler-Prozeß
München , 9 . Mai . Der bekannte Führer der National¬

sozialisten Adolf Hitler hatte gegen den Abg . v . Gräfe ,den „Bayerischen Kurier "
(Bayer. Volksp.) und die „Münch¬ner Post " Soz .) und eine Anzahl anderer Personen Klage

angestrengt, weil behauptet worden war, Hitler werde von
Italien dafür be - ablt . daß er für ein Zuiam -

mengehen Deutschlands mit Italien ' eintcete.
In der Verhandlung vor dem Münchner Gericht würde
durch eine Reihe von Zeugen festgestellt , daß die behauptete
Geldunterstützung aufüblerNachrede beruht . Mehrere
Zeuge, die die angeblich italienischen Geldgaben vermittelt
haben sollten , bekundeten unter Eid, daß die Gelder von
ihnen selbst zur Förderung des Nationalsozialismus gegeben
worden seien . Auch General Ludendorff wurde als
Zeuge vernommen . Er gab an , die Behauptung sei un¬
richtig , daß die Südtiroler preisgegeben werden sollen , um
eine Verständigung mit Italien zu erzielen. Der Privat¬
kläger Adolf Hitler erklärte , es sei der schwerste Vor¬
wurf , der ihn treffen könne , daß seine Einstellung zu Süd¬
tirol aus finanziellen Gründen erfolge. Er vertrete den
Standunkt, daß Deutschland aus seiner traurigen Lage nicht
herauskomme , wenn es nicht wieder den Weg zur Macht
finde. Dieser Weg führe zur Verständigung mit Italien.
Der Zeuge Obersekretär Mundler , früher nationalsozia¬
listischer Gauleiter in Württemberg , bekundet . Hitler sei
von Mussolini wiederholt zu einem Besuch iu Italien ein¬
geladen worden, er habe aber den Besuch noch nicht uus-
geführt. Das Urteil wird am 14. Mai verkündet

Landesverrak
Leipzig , 9 . Mai . Das Reichsgericht verurleilke wegen

Verrats militärischer Geheimnisse den Reichsw: brsoldaten
Ludwig Peters und den Oberschützen Nikolaus
Breuer , beide in Hannover in Garnison , zu 5 bzw. 3
Jahren Zuchthaus und 5 bzw . 3 Jahren Ehrverlust und Ent¬
fernung aus dem Heer. Den Angeklagten , die im August
v. I . auf dem Truppenübungsplatz Münsingen verhaftet
worden waren , wurden je 3 Monate Untersuchungshaft an¬
gerechnet . Die Kontoristin Julie Pierard . richtig
Buß mann aus Skoberg im Rheinland , die '' beiden
Reichswehrleute dem belgischen Spionageagemen Legros
zugeführt hatte , wurde unker Zubilligung mildernder Um¬
stände zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

Gegen den Mißbrauch der Arbeitslosenversicherung
Berlin . 9 . Mai . Der Vorstand der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat auf
Grund umfangreicher Untersuchungen in einem Erlaß an die
Arbeitsämter

'
Richtlinien und Anweisungen zur Verein¬

fachung und Vereinheitlichung der Arbeitslosenversicherung
und zur Verhütung mißbräuchlicher Inanspruchnahme der
Versicherung ausgegeben.

Mrllemberg
Die Beisetzung von Kirchenpräsident

v . Dr . v . Merz
ep . Stuttgart, 9 . Mai. Die Stiftskirche hatte sich am

Mittwoch um 9 .30 Uhr mit einer großen Menge von Men¬
schen gefüllt , die dem verstorbenen Kirchenpräsidenten
O . Dr . Johannes v . Merz noch das letzte Geleite geben
wollten. Zwei Mitglieder des Stuttgarter Jugendvereins
hielten die Ehrenwache am Sarg , der vor dem Altar in
Lilien - und Narzissenschmuck aufgebahrt war . Auf den
Plätzen um den Altar und im Mittelschiff saßen die Ver¬
treter der verschiedenen staatlichen , städtischen und kirch¬
lichen Behörden . Unter ihnen sah man Staatspräsident
Dr . Bolz , Kultminister Dr . Bazille . Den Landtag ver¬
traten Vizepräsident Hi Iler und einige Abgeordnete, die
Stadt Stuttgart Oberbürgermeister Dr . Lautenschla¬
ger und Bürgermeister Dr . Ludwig , die Schulen Präsi¬
dent Dr . Reinöhl und Dr . Bracher . Auch die katho¬
lische Kirche und die israelitische Gemeinde
waren vertreten . Außerdem war die gesamte theo¬
logische Fakultät in vollem Ornat mit dem
Rektor der Universität Tübingen , Prof . Dr . Henning ,
zugegen . Auch waren sämtliche Mitglieder der würl -
tembergischen Evangelischen Oberkirchenbehörde , sämtliche
Prälaten und Dekane des Landes , die Stuttgarter Geistlich¬
keit und eine große Zahl Geistlicher aus dem übrigen Land
versammelt. Seitenschiffe und Emporen waren gefüllt von
den Gemeindegliedern Stuttgarts und seiner U. . .gcb- " g.

Nach einem Orgelspiel , Chorgesang und gemeinsamem
Lied hielt Prälat O . Groß eine Predigt, die unter dem
erschütternden Ernst des Todes stand, über die Worte des
73 . Psalms : „ Dennoch bleibe ich stets bei dir"

. Er zeich¬
nete ein lebendiges Bild von der Persönlichkeit des ersten
Kirchenpräsidenten und brachte die Dankbarkeit für seinen
seit 5 Jahren an der Spitze der württembergischen Landes¬
kirche in Treue geleisteten Dienst zum Ausdruck .

Die Beisetzung fand anschließend vor einer großen
Trauerversammlung auf dem Pragfriedhof statt.
Stimmungsvoll erklangen über dem Sarg die Choräle des
Singchors des Evangelischen Töchterinstituts . Unter Posau¬
nenklängen wurde der Sarg versenkt . Der Geistliche , Prälat
O. Groß , verlas nach der letztwilligen Verfügung des
Entschlafenen Bibelworte von Tod und Auferstehung. Nach
einem Gebet folgte die Einsegnung .

Die Nachrufe gaben der tiefempfundenen Verehrung
für den dabinaeaanaenen ersten Kirchenpräsidenten und der



Dankbarkeit für seine Lebensarbeit warmherzigen Ausdruck .
Im Namen des Evangelischen Oberkirchenrats hob Dir .
Dr . Müller den Eindruck von der Persönlichkeit des Ent¬
schlafenen hervor , den er bei seinen nächsten Mitarbeitern
hinterlassen hat . Als Präsident des Evang . Landeskirchen -
tags versicherte Generalstaatsanwalt R ö ck e r , daß das
evangelische Kirchenoolk Württembergs seinem ersten
Kirchenprüsidenten ein treues Andenken bewahren werde .
Im Namen des Deutschen Evang . Kirchenausschusses und
Kirchenbundesrats sprach Kirchenpräsident v . Veit -
München , für die badische Landeskirche Kirchenpräsident
v . Wurth , für die evang . - theol . Fakultät Tübingen deren
Dekan Unioersitätsprofessor l) . Dr . Fab er , für das Stift
und die evang . - theologischen Seminare Ephorus Ilniversi -
tätsprofessor v . Dr . T r a u b , für die evang . Pfarrerschaft
Stadtpfarrer Schnaufer - Eßlingen , für den Gustav -
Adolf - Verein Prälat Dr . Hoffmann , für den Landes¬
verband für Innere Mission Ministerialdirektor Dr .
Fischer , für die Bibelanstalt Dir . Diehl , für den Bund
evang . Frauen Württembergs Frau Bandell , für die
Kirchengemeinde Ludwigsburg , in der der Entschlafene
7 Jahre gewirkt hatte , Dekan G a u g e r , für die Verbindung
Normannia Oberlandesgerichtsrat Dr . Sie idle . Andere
Verbände , wie z . B . der Evang . Volksbund , hatten der
Trauer schriftlich Ausdruck gegeben .

Zum würdigen Abschluß der Grablegung des ersten
Kirchenpräsidenten sang die Gemeinde den Choral „Christus
der ist mein Leben ".

Der Ausbau der Technischen Hochschule
Stuttgart , 9 . Mai . Der Finanzausschuß des Württ .

Landtags hielt am Dienstag nachmittag im großen Hörsaai
der Technischen Hochschule eine außerordentliche Sitzung ab .
in der die Frage des Ausbaus der Technischen Hochschule
behandelt wurde .

Kultminister Dr . Bazille
wies darauf hin , daß ein großer Teil der öffentlichen Mei¬
nung irregeführt worden sei durch den Begriff „Verlegung
der Hochschule

" .
Es handelt sich nicht um eine Verlegung , sondern um

einen Ausbau .
Wenn ein weiterer Bau für die Hochschule notwendig wird ,
soll dann dieser Neubau am alten Platz oder an einem
neuen Platz ausgeführt werden ? Der Nauru am alten Platz
kann solche Neubauten noch aufnehmen , aber nach 15 Jah¬
ren ist aller noch verfügbarer Nauru vergeben . Es ist zweck¬
mäßiger und sparsamer , von weiter Sicht gesehen, jetzt
schon diesen Platz auszusuchen und auf ihn gleich
die nächsten notwendigen Bauten zu sehen . Am neue Aus¬
gaben handelt es sich zunächst überhaupt nicht , da noch nicht
feststeht, wann der nächste Bau erstellt werden soll . Was
den neuen Platz selbst anbelangt , so hält die Negierung das
Weißen Hofgelände nicht nur für die beste, sondern
für eine geradezu ideale Lösung . Es ist auch geplant , die
Akademie der bildenden Künste auf dem
Weißenhof in der Nähe der Kunstgewerbeschule unterzu -
bringen . Hat man dann noch auf jener Höhe die Tech¬
nische Hochschule, so entsteht schließlich eine Akropolis der
Kunst und Wissenschaft und damit eine großartige Verschö¬
nerung des an sich schon herrlichen Stadtbilds von Stutt¬
gart . Wenn dieser Gedanke im Lauf vielleicht zweier oder
dreier Jahrzehnte sich verwirklicht , daun werden bei der
Zweihundertjahrfeier der Technischen Hochschule ferne Enkel
die Weisheit des. Geschlechts preisen , das diesen großen Ge¬
danken gefaßt hat .

Finanzminisker Dr . Dehlinger
betonte , daß er den Ausbau der Technischen Hochschule für
unbedingt notwendig halte . Der Ausbau auf dem bisherigen
Gelände und in seiner Umgebung ist unwirtschaftlich und
käme schließlich teurer zu stehen als auf einem neuen Ge¬
lände . Der Ausbau kann nur im Verlaus einer un¬
tre stimmten Zahl von Jahren vollzogen werden .
Dazu können lausendeMittel verfügtbar gemacht wer¬
den und zwar jährlich 1—2 Millionen Mark , ohne
daß eine Steuererhöhung daraus zu befürch¬
ten wäre .

Die Lösung wird erleichtert , wenn die hochschulskadk be¬
reit ist , bei der Beschaffung des Geländes und zu den

Baukosten namhafte Opfer zu bringen .
Nach einem Schreiben des Stadtschultheißenamts Stuttgart
vom 29 . April d . Is . haben sich auf Anfrage der Regierung
die Bauabteilung und die Finanzkommission des Gemeinde¬
rats bereit erklärt für den Fall , daß die Hochschule in Stutt¬
gart bleibt , dem Gememderat zu empfehlen , einen ent -
lvreckend dem Fortaana der Bauarbeiten in Raten m zahlen -
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XXV .
Nun leuchtet Ihnen einer ins Gesicht, und jetzt war das

Erschrecken an mir , wie ich meinen Herrn Vetter erkenne . Ei
du frommer Gott , wie waren Sie dahin gekommen ? Sie

rührten sich nichts wir trugen Sie in mein Haus und weckten
den Herrn Vetter Physikus , der an Ihnen geschmiert und ge- ,
rieben und geblutegelt hat nach Herzenslust ! Denn jetzt
sah man erst, daß Ihr linker Arm tüchtig verstaucht war .
Endlich machten Sie die Augen starr auf und sahen mich
an ; dann fielen Sie zurück und fingen — nichts für un¬

gut ! — herzinniglich zu schnarchen an , was ein sehr gutes
Zeichen war und dem Physikus höchlich gefiel . Dieser
Schlaf hat ohne Unterbrechung bis soeben sortgedauert ,
und wir haben jetzt drei Uhr nachmittags . Also guten
Morgen , lieber , werter Herr Vetter ! Was macht Ihr Arm ?
Und wie sind Sie um Gottes willen , sagen Sie mir : Fr —"

„Herr, " ries ein junger Mensch und machte die Tür
halb aus , „eben kommt die Nachricht , daß der Zigeuner
endlich gestorben ist . Sie haben ihn fast bis zur Stadt
gebracht .

"
„Der arme Schelm !" ries der Bürgermeister . „Es ist

doch gar zuviel Jammer in der Welt . Heute früh wurde
beim Schashäusle ein Zigeuner gesunden , der von seinen
Mordgesellen,nächtlich gottlos zugerichtet worden ist . Der
Herr Gevatter Syndikus und der Herr Vetter Physikus
haben alle Hände voll zu tun bekommen . Der jammervolle
Mensch mutz eine Katzennatur gehabt haben ; er ist säst
noch lebend iur Fondenhaur gebracht worden ." >

„ Ich Unglückseliger , daß ich ihm nicht Hilse senden !
tonnte ! " ries Heinrich und lckUia die Hände zusammen . >

den städtischen Beitrag von 2 Millionen Mark zu
bewilligen . Dieses Angebot soll für die Stadt bis 31 . März
1931 bindend sein . Das Weißenhosgelände hat für die Stadt
keinen hoben Bodenwert , jedenfalls keinen höheren , als den
es sie selbst gekostet hat , nämlich rund 1 Million Mark , denn
sie will ja das ganze Gelände unbebaut , als Grundfläche
liegen lassen.

In weiteren Berichten zeigten der Rektor der Technischen
Hochschule , Professor Schmoll v . Eisenwerth und der
Prorektor Professor Dr . G r a m m e I die Raumnot der Hoch¬
schule auf . Der Vorstand der Bauabteilung des Finanzmini¬
steriums , Präsident Kuhn , verbreitete sich noch über die
Frage „Altes oder neues Baugelände ? "

, wobei er zu dem
Schluß kam, daß die Technische Hochschule Stuttgart sich nach
einem genügend großen zusammenhängenden Areal umseben
muß , das ihr die ungestörte Entwicklung für die nächsten
Jahrzehnte gewährleistet . Als letzter Referent sprach Prof .
Dr . Bonatz , der an Hand von Lichtbildern die Baupläne
auf dem Gelände am Weihenhof , am Rosenstein und in Lud¬
wigsburg erläuterte .

In der folgenden Aussprache erklärte Oberbürgermeister
Dr . L a u t e n s ch l a g e r , daß die Bau - und die Finanzab¬
teilung des Gemeinderats sich bereit erklärt hätten , zwei
Millionen Mark zum Bau der Hochschule zu geben . Die

LNitglieder dieser Abteilungen glaubten aber die Verantwor¬
tung nicht übernehmen zu können , das Gelände des Weißen¬
hofs der Bürgerschaft zu entziehen . Die Hochschule würde
am besten auf dem staatlichen Gelände im Rosen -
steinpark erbaut . Aehntich sprach sich Bürgermeister
Dr . Sigloch aus . während Präsident Kuhn , Kultminister
Dr . Bazille und Abg . Dr , Bruckmann das Weißen¬
hofgelände als die beste Leistung befürworteten .

Minister Bazille erklärte , der Staat habe vom Rosen¬
steinpark nichts als die Unterhaltungskosten . Den Nutzen
habe allein die Bevölkerung von Groß -Stuttgart . Er per¬
sönlich sei bereit , zu befürworten , daß die Stadt Stutgart
vom Rosensteinpark einen Teil bekomme , der dem Gelände
entspreche , das die Stadt für die Technische Hochschule von
ihrem Weißenhofbesitz abgebe . Der Vorsitzende , Abg . Ulrich ,
erklärte , der Landtag sei gewillt , der Hochschule nach Kräften
entgegenzukommen .

Die Entscheidung liegt nun beim Stuttgarter Gemeinde¬
rat und dann bei der Regierung und dem Landtag . Staat
und Stadt sind vorerst noch zu keiner Einigung gekommen ,
indessen ist Ludwiasbura aus dem Wettbewerb ausgeschieden .

Siutigart . 9 . Mai . Der Platz streik für die Tech¬
nische Hochschule . Bei der Weiterberakung des

Kulkhaushalts führte der Berichterstatter Abg . Dr . Wider

lBürgerp .) aus , der Rosensteinpark müsse als Platz für die

Technische Hochschule fallen . Dagegen würde Ludwigs¬
bur g hervorragend geeignet sein . Degerloch scheide

wegen der Spielplätze aus . Beim Weißenhof hätte man
eine großartige Zusammenfassung der Hochschule, der Kunst¬
akademie und der höheren Fachschulen zu einer einzigartigen
Einheit . Wenn Stuttgart gegen den Weißenhof - Plan das

„ Interesse der Spaziergänger " anführe , so dürfe dies nicht
maßgebend sein . Die Spaziergänger können sich auch mit
dem Avsensteinpark genügen lassen. Abg . Wider beantragte -
die Negierung möge in erneute Verhandlungen mit der
Stadl Stuttgart wegen des Weißenhofgeländes eintreken .
Ein sozialdemokratischer Redner sprach sich gegen den
Wcißenhofplan aus , den dagegen ein Zenkrumsredner leb¬
haft als einzig möglich befürwortete , ebenso ein demokra¬
tischer Redner . Ein Nedner der D . Vp . führt aus - im Lande
sei man vielfach nicht überzeugt , daß ein Neubau überhaupt
nötig sei , der Bedarf an Technikern sei auf lange Zeit ge¬
deckt Die Haltung des Stuttgarter Gemeinderats fei klein¬
lich . Ein Nedner des Bauernbunds will der Regierung ver¬
trauen , daß sie bezüglich der Hochschule nichts Unnötiges
und finanziell Unmögliches verlangen werde . Ein zweiter
Nedner des Zentrums ist von der Dringlichkeit eines Neu¬
baus nicht überzeugt . Die Ueberfüllung der Hochschule
werde Nachlassen. Der Antrag Wider wurde angenommen
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über die Anwartschaft für den württem -

berglschen Staatsforstdienst versehen worden .
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Bei den in
der Zeit vom 16 . bis 27 . April 1929 in Freiburg vorgenom¬
menen forstlichen Fachprüfungen sind 13 Prüflinge für be-
sahigt erkannt und zu württembergifchen Forftreferendaren
bestellt worden .

19 Jahre Vereinigung württ . Arbeitgeberverbände . Aus
Anlaß ihres 10jährigen Bestehens hielt die Vereinigung
württ . Arbeitgeberverbände , die die Dachvereinigung des
gesamten württembergifchen Unternehmertums darstellt , am
Dienstag eine ordentliche Mitgliederversammlung im Fest¬
saal der Stuttgarter Handelskammer ab . Nach Begrüßungs¬
worten des Generaldirektors Dr . h . c . G . Kilpper nahm
Wirtschaftsminister Dr . Beyerle das Wort . Er betonte ,
daß es das Bestreben der württembergifchen Regierung ist ,
den beiderseitigen Interessen von Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer gerecht zu werden und ein einheitliches Arbeiten zu
ermöglichen mit dem Ziel , der gesamten Volkswirtschaft und
damit dem ganzen Staatswesen und dem Volk zu dienen .
Hierauf hielt Generaldirektor Dr . h . c . G . Kilpper einen
Vortrag über Wirtschaftsdemokratie , Unternehmertum und
Kapitalismus "

. Den mit Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen Dr . Küppers folgte ein Vortrag des Syndikus
der Vereinigung , Baurat Fischer , über „Zehn Jahre
württ . Wirtschaft und Vereinigung württ . Arbeitgeber¬
verbände ".

Pferdevorführung der Schutzpolizei . Die Pferde des
Cinzeldienstes der Schutzpolizei wurden am Mittwoch in der
Skäöt . Reithalle an der Forststraße in Gegenwart des
Polizeipräsidenten zahlreichen geladenen Gästen vorgefiihrt .
Die Vorführung zeigte nicht nur schönes Pferdematerial ,
sondern auch eine vortreffliche Neitausbildung . An die Vor¬
führung schloß sich eine Besichtigung der Ställe an .

Verbandskag der württ . Hebammen . Unter überaus
zahlreicher Beteiligung staatlicher und städtischer .Vertreter ,
Abordnungen von Frauenvereinen , sowie der Hebammen¬
schaft fand am 1 . Mai der diesjährige Verbandstag der
württembergifchen Hebammen statt .

Die Deutsche Postgewerkschast hielt am 5 . Mai tm
Friedrichsbau ihren Bezirkstag ab , der vom ganzen Land
sehr gut beschickt war . Aus dem Geschäftsbericht des Vor¬
sitzenden Traut war zu entnehmen , daß di« Deutsche
Postgewerkschaft auch iri Württemberg ganz bedeutend an

Mitgliedern zugenommen hak. Der 1 . Vorsitzende Weber

Sagen hielt einen Vortrag über die z. Zt . schwebenden
Lohnverhandlnngen . Bei der Neuwahl wurde die Gesaml -

vorstandschafk einstimmig wieder gewählt .

Errichtung der Kirchgemeinde und Sladtpfarrstelle Mariä

Himmelfahrt in Degerloch. In Degerloch ist aus allen Teilen
der Pfarrgemeinden Stuttgart St . Mariä und Vaihingen
a . F . , aus der seither zur Pfarrei Neuhausen a . F . gehöri¬
gen Filialgemeinde Hohenheim , sowie aus dem bisher nach
Unterkürkheim eingepfarrten Ort Sillenbuch die Stadt¬

pfarrei Mariä Himmelfahrt errichtet worden . Das Württ .
Kultministerium hat der neuen Kirchengememde die staat -

sich Anerkennung und der Pfründstiftung (Pfaristelle )

sowie der Kirchenpslege Mariä Himmelfahrt die staatliche
Genehmigung erteilt .

Tödlich vreunqlückt . In einer Stutkgarker GroEwuerei
fanden Arbeitskollegen am Mittwoch früh den Malzerei -

arbeiter G . unter dem Wender der Darre tot auf . Der Ar¬

beiter , der Nachtdienst hatte , ist offenbar trotz des aus¬

drücklichen Verbots der Darre (Trockenvorrichtung für

Matz ) zunahegskommen . Er wurde vom Wender erfaßt und

ihm der Brustkorb eingedrückt .

Aus dem Lande

Böblinaen . 9 . Mai . Bur Stadtsckiultheißen -

„Sie ?" rief der Bürgermeister .
„ Ja , ich ! Ich war dabei !"
Der Alte trat mit Entsetzen zuruck, nahm rhn aber gleich

wieder bei der Hand und sagte : „Nein , Sie sind kein Uebel -
täter .

"
„Das bin ich nicht . Und nnoch müssen Sie sich be¬

denken , ob Sie mich in Ihrem ehrenwerten Hause dulden
wollen ; denn ich komme geradeswegs vom Hannikel und

seinem Gelichter her .
"

„Herr , vergib ihm die Sünden seiner Jugend !" rief
der Bürgermeister , die Hände zusammenlegend .

Er nahm ihn am Arme , zog ihn durch die Werkstatt
ins Haus und setzte Küche und Keller in Bewegung . Bald
drang köstlicher Speisengeruch ins Zimmer ; ihm folgte
ein Mädchen mit Schüsseln , blank von außen , dampfend
von innen , und zuletzt kam Gleichen , welche die Aussicht in
der Küche geführt hatte . Sie trug ein Kind auf dem Arme ,
eins unter dem Herzen und reichte dem Gast mit jungfräu¬
lichem Erröten die Hand . Er sprang auf und vergaß Esser
und Trinken über der Begrüßung des hübschen, Mädchen-

haften Weibchens . Der Bürgermeister aber trieb sie lustix
scheltend hinaus ; er dachte an das eine , was not war , unk
wünschte ungestört mit ihm reden zu können . Dann spray
er das Tischgebet für ihn und nötigte den gemüterschütter ,
ten , frostdurchschauerten . zerschlagenen , hungerverzehrte ,
Landstreicher zu dem zwischenzeitigen Mahle nieder . Kei ,
kräftigeres war ihm jemals gekocht worden ; er gewan ,
mit jedem Bissen an Gesundheit und Lebensröte , und de-
Reutlinger Wein , den ihm sein Wirt , wiewohl etwas vor

sichtig, dazu einschenkte, übertraf an wundertätiger Kras
die berühmtesten Flaschen mit Siegel und Umschrift ; e>

flößte ihm eine Fülle von neuen Hoffnungen ein und gal
den Dingen , die vor seinen Augen tagen , eine mutigem
und freundlichere Farbe .

Heinrich ließ endlich Messer und Gabel sinken, nahn
noch einen herzhaften Schluck aus dem zinnernen Becher
worin ein Lowe , aus drei Bergen stehend , eingegrabe ,
war . lebnte lick dann , anaenehm ermattet , in den Groß

valerstühl zurück, schloß die Augen ein wenig , erhob stk
vertrauensvoll zu dem ehrwürdigen Angesicht des guter
Greises und begann nun eine lange Beichte , worin er da ,
Fräulein nach Kräften , sich selbst aber nicht im mindesten
schonte.

Der Bürgermeister , dessen Leben zwischen einfachen
Sorgen und harmlosen Freuden abgelaufen war , schlug di «
Hände mehr als einmal zusammen . „Was sind doch di «
Menschen !" rief er endlich aus , als Heinrich geendigt hatte .
„Wenn ich 's ehrlich sagen soll, aber Sie müssen mir 's
nicht übel nehmen , so dauert mich eigentlich keins von
allen als das arme Papier , das ihr miteinander über den
Schwarzwald spazieren getragen habt ; das hätte im Ka¬
binett seiner Durchlaucht gute Ruh ' haben können .

Er stieß mit ihm an und beide lachten herzlich mitein¬
ander , bis zuletzt Heinrich mit einem Seufzer sagte : „Wenn
ich nur wüßte , wie es jetzt mit mir werden soll. Zum
Herzog kann ich nicht mehr zurück, ich sehe noch immer
seine Pistole vor mir .

"

„Daß ihm ' s Gott verzeihe !" rief der Bürgermeister ,
eifrig . „Da haben zwei Schutzengel vor der Mündung ge¬
standen , der seine und der Ihre . Jedenfalls aber bleibe »
Sie fürs erste bei uns , und das soll Ihnen gerade so be»
kommen , wie einem kalten Magen eine warme Suppe be-

Und so geschah es auch . Der Abend wurde in traulicher
Geselligkeit zugebracht . Gretchen erschien mit ihrem
Manne , der den Gast als alten Bekannten begrüßte . Und .
als nach Untergang der Sonne auch der Syndikus , von
seiner Magd mit der Laterne begleitet , sich herzufand , da
war es dem heimatlosen Pilger , als ob in diesem anhei¬
melnden Kreise die Zeit stillstehen würde .

Er suchte zeitig sein Lager auf und hatte seit langer
Zeit zum erstenmal wieder das Gefühl , das der friedliche
Bürger jeden Abend genießt , wrnn er feine Decke über stch
zieht . (Fortsetzung folgt .) ^



wähl . Die Stadtvorstandsstelle ist infolge Ablaufs der
Wahlzeit des bisherigen Inhaber wieder zu besetzen. Der
bisherige Amtsinhaber , Stadtschultheiß Kraut , ist wieder
Bewerber . Die Wahl findet am 9 . Juni statt .

Vaihingen a . E ., 9 . Mai . Die Schule wegen
Masern geschlossen . Die Masern treten hier außer¬
ordentlich stark auf . Infolge der zahlreichen Erkrankungen
mußte der Unterricht an der Volksschule eingestellt werden .

Weller OA . Brackenheim , 9 . Mai . Zusammen -

st o ß . Am Montag abend stieß auf der Straße Weller -

Pfaffenhofen vor dem Muglerschen Fabrikgebäude ein mit
drei jungen Leuten besetztes Motorrad aus Cleebronn nur
einem Einspännerfuhrwerk aus Zaberfeld zusammen . Der

Zusammenprall war so heftig , daß das Fuhrwerk um¬
geworfen , seine Insassen , sowie die Besatzung des Motor¬
rads herausgeschleudert wurden . Die Insassen des ^ uh^
Werks wurden zum Teil schwerer verletzt , so daß sie sich
mit einem Auto in ärztliche Behandlung begeben mutzten ,
wogegen die Motorradfahrer mit leichteren Verletzungen
davonkamen .

Heilbronn . 9. Mai . Todesfall . Im Alter von 65
Jahren ist in Weinsberg nach einem schweren inneren Lei¬
den Redakteur Gustav Wichmann gestorben . Wichmann ,
der in Altona -Ottensen geboren wurde , war seit Jahrzehnten
in Heilbronn heimisch. Das Blatt der süddeutschen Tier¬
züchter hatte er zu einem großen Organ auszubauen gewußt .

Attersberg OA . Gaildorf , 9 . Mai . Zur Orts vor -

steherwahl . Infolge Rücktritts des im November v . I .
in sein Amt eingesetzten Schultheißen Haller ist die Orts -

vorfteherstelle wieder frei geworden und wird zur Bewer¬
bung ausgeschrieben . Der Wahltag ist vom Oberamt aus
9 . Juni anberaumt , die Kandidatenvorstellung findet am
26 . Mai statt .

Gerabronn » 9 . Mai . Eine Bisamratte in W ü r t-

temberg . Hier ist kürzlich eine Bisamratte gefangen wor¬
den . Das Tier wurde nicht sofort erkannt , da bisher Bisam¬
ratten in Württemberg noch nicht aufgetreten sind. Dir
Bisamratte wird über 60 Zentimeter lang ; sie hat euren
rundlichen Kopf , braunes Fell , große Schneidezähne ,
Schwimmhäute zwischen den Ainterzehen und einen platt -
gedrückten Auderschwanz . Das Tier ist äußerst schäd¬
lich , da es unter den Fischen mörderisch aufräumb die
Feldfrüchke zerstört und Flußufer , Dämme und Eisenbahn¬
dämme unterwühlt . Bor einigen Jahrzehnten wurde die
in Nordamerika heimische Bisamratte wegen ihres schönen
Fells zu Zagdzwecken in Böhmen eingeführt . Bei der Ver¬
pflanzung verlor sie aber den Wert des Fells , vermehrt ^
sich dagegen wegen der ihr in Europa zusagenden Lebens¬
bedingungen ungeheuer . Von Böhmen drang die Ratte in
Bayern . Sachsen und Thüringen ein , in Württemberg ist
sie, wie gesagt, bis jetzt noch nicht beobachtet worden . Das
Vorkommen dieses scheuen und schlauen Tiers ist sofort dem
Schultheißenamt zu melden .

Grafenberg OA . Nürtingen , 9 . Mai . Gestürzte
Eiche . Die sogenannte Betteleiche zwischen Grafenberg
und Tischart ist über Nacht zusammengestürzt . Der Baum
hatte einen Umfang von 4 Meter und war S bis 600
Jahre alt .

Metzingen , 9 . Mai . Schlachthauserweiterung .
Das hiesige Stadtbauamt hat einen Plan für einen Schlacht¬
hausneubau ausgearbeitet , dessen Ausführung 191 000 RM .
für das Schlachthausgebäude mit Bauplatz und Einrichtung ,
Wohn - und Verwaltungsgebäude und 93 000 RM . für das
Kühlhaus benötigen würde . Die Pläne sind so bearbeitet ,
daß die Räumlichkeiten für die nächsten 30 bis 40 Jahre
ausreichen .

Dedenhausen OA . Tübingen , 8 Mai . Diamantene
Hochzeit . Am Sonntag konnte Forstwegwart Christian
Schleppe mit seiner Lebensgefährtin auf eine 60jährig «
Ehe zurückblicken. 16 Kinder haben in dem an der Haupt¬
straße gelegenen Häuschen das Licht der Welt erblickt. All«
sind zu tüchtigen , arbeitssamen Menschen herangewachsen .
47 Enkel und 7 Urenkel haben sich mit den Eltern , Groß¬
eltern und Urgroßeltern des schönen Festes erfreuen können .

Beffendorf OA . Oberndorf , 9 . Mai . Brände . Monkag
nachmittag bracht im Waldteil „Eichen " ein Waldbrand aus ,
der glücklicherweise bald eingedämmt werden konnte . Dem
Feuer ist ein etwa 3 Morgen großer Bestand von Jungwuchs
zum Opfer gefallen . — Abends wurde die Einwohnerschaft
aufs neue durch Feueralarm erschreckt . In dem am Orts¬
ausgang am Bösinger Weg gelegenen , zweitletzten , stattlichen
Wohn - und Oekonomiegebäude des in Oberndorf beschäf¬
tigten Fabrikarbeiters Joseph Schneider war im Heustock
Feuer ausgebrochen , das den ganzen Dachstock ergriff und
das Wohngebäude samt Scheune und Stallanbau bis auf
die Grundmauern in Schutt und Asche legte . Das Vieh und
einiges Mobilar konnten gerettet werden . Die Familien¬
angehörigen waren beim Brandausbruch auf dem Feld . Der
Schaden ist nur teilweise durch Versicherung gedeckt .

Mldbad , 9 . Mai . Wiedereröffnung des
Krankenheims der Landesversichsrungs -
anstatt . Im Jahr 1928 waren es 25 Jahre , daß dir
Landesversicherungsanstalt ihr eigenes Krankenheim in
Wildbad ihren an Rheumatismus und Gicht leidenden Ver¬
sicherten geöffnet hat . Im Winter 1928/29 wurde das
Krankenhaus neu gerichtet und ausgebaut , so daß nunmehr122 Betten für Pfleglinge zur Verfügung stehen . Im Lauf
des Sommers werden etwa 650 Pfeglinge der Landesver¬
sicherungsanstalt im neuen Krankenhaus Aufnahme finden .

Göppingen , 9 . Mai . Eine Feldbereinigung
größeren Stils wird hier zur Ausführung kommen . 187
Grundeigentümer mit einem Steuerkapital von 27 460 Mk .
sind daran beteiligt . Nur eine kleine Minderheit von 39
Parzellenbesitzer hat dagegen gestimmt . Die Grundstücke
liegen auf dem linken Filsufer . Fünf Gemeinden sind mit
ihren Markungen beteiligt : Göppingen , Bezgenriet , Faurn¬
dau , Zeiningen und Jebenhausen .

Geislingen a . St ., 9 . Mai . Rohe Jugend . Was für
rohe und verdorbene Elemente es gibt , zeigt die jedes Mit -
leid und Empfinden entbehrende Tat eines Achtjährigen in
Schnittlingen . In nicht wiederzugebender Weise verstüm¬
melte und quälte derselbe in letzter Zeit eine Katze auf
furchtbare Art zu Tode . Nicht genug , daß er an den
Ovalen und Schmerzen des armen Tieres seine Augenweide
hatte , nahm er zu dieser rohen Tat mehrere zum Teil noch
jüngere Knaben mit .

Wilsmgen OA . Münsingcn , 9 Mai . Wassernot
auf der Alb . Seit der großen Kälte hat die ganze
Zwiefalter Alb Wassernot . Auch der Hauptstrang von Zwie¬
falten hat überall Schäden , sodaß die Wasserzufuhr nur ge-
^ ng ist . Wilsingen muß das Wasser in Harthausen holen .
Kettenacker und Jndelhausen haben schon 4 Wochen kein
Wasser . Wasserbrunnen , die seit 50 Jahren in Vergessen¬

heit geraten sind , kommen wieder hoch zu Ehren . Allee
wartet sehnsüchtig aus R ^gen.

Vom bayer . Allgäu - 9 . Mai . Urteil . Der wiederholt
wegen Betrugs vorbestrafte frühere Eisendreher All -
mendlnger aus Stuttgart , der in letzter Zeit im Allgäu
als Heilkundiger " aufkrat und seinen Patienten Salizyl¬
säure , vermengt mit Alkohol und Pfefserminzöi , mit einer
Wurzelbürste in die Haut einrieb , wurde vom Kemplener
Gericht wegen fortgesetzten Betrugs im Rückfall zu 2l4
Jahren Gefängnis und 5 Zähren Ehrverlust verurteilt .

Brand . Zn Bachtel bei Dürach brannte das Oekonomie -
gebäude des Geflügelzüchters Leo Abel vollständig nie¬
der , das Wohnhaus konnte größtenteils gerettet werden .
Die Geflügelzucht mit 6—700 Hühnern und Gänsen wurde
vernichtet ; der Schaden ist sehr groß .

Pforzheim , 8 . Mai . Tödlich verunglückt . Der
43 Jahre alte , verheiratete Metzger Feldmayer von Itters¬
bach kam in Pforzheim mit seinem Fahrzeug zwischen der
Straßenbahn und einem Lastauto zu Fall . Er stürzte zu
Boden und trug schwere Verletzungen am ganzen Körper da¬
von . Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus in Pforzheim
verbracht , wo er in vergangener Nacht starb .

Heilbronn - 7 . Mai . Einfahrt ins Salzwerk . Zm
Salzwerk Kochendorf fand am vergangenen Sonntag die
erste Einfahrt in diesem Zahre statt . Es hatten sich an diesem
Tag 2000 Besucher gemeldet , während zur nächstfolgenden
Einfahrt bereits 3000 Personen vorgesehen sind.

Schlot OA . Göppingen , 7 . Mai . Unfall beim Se¬
gelflug . Ein schweres Unglück traf am Sonntag die
hiesige Fliegergruppe . Der Flugschüler Eugen Element
machte mit seinem selbst konstruierten Gleitflugzeug „Zög¬
ling " am Masserberg Flugversuche . Zn einer Höhe von etwa
5 Metern wurde der Apparat plötzlich von einer Böe erfaßt
und in die Höhe gerissen . Das Flugzeug überschlug sich
mehrmals und Element stürzte aus ihm . Schwer verletzt
mußte er sofort ins Krankenhaus verbracht werden . Der
Apparat ist nur leicht beschädigt .

Lausten a . N .. 7 . Mai . Von der Presse . Wie die
. .Neckar -Glocke " mitkeiit . hat die „Freie Meinung ' ab
1 . Mai ds . Zs . nach einjährigem Bestehen ihr Erscheinen
eingestellt . Das Blatt wurde in letzter Zeit in Böckingen
hergestellt .

Massenbach OA . Brackenheim . 7 . Mai . Ehrenbür¬
ger . Pfarrer Dr . Steger , dem früheren nationalistischen
Landkagsabgeordneten , der nach 13 Zahre langer seelsorgeri¬
scher Tätigkeit seinen Wirkungskreis nach Friedrichshafen
verlegt , ist das Lhrenbürgerrecht der Gemeinde verliehen
worden .

Dettenhausen OA . Tübingen , 7 . Mai . Von einem
Hirsch angesprungen . Am Freitag mittag wurde
der Motorradfahrer Flaschner Albert Lebsanft von Weil
im Schönbuch auf der Staatsstraße Schaichhof—Kälberstelle
bei der Zieglers -Wiese oberhalb von Deyles Häusle von
einem Hirsch angesprungen , wodurch er vom Rad 40 Meter
weit fortgeschleudert wurde . Neben größeren Verletzungen

"

im Gesicht, die durch einen Fußtritt des Hirsches verursacht
sein sollten , scheint der Verunglückte keine weiteren Schäden
davongetragen zu haben . Das Motorrad ist vollständig zer¬
trümmert worden . Dr . Hartmann , Weil i . Sch . , leistete die
erste ärztliche Hilfe und verbrachte Lebsanft im Auto nach
seiner Wohnung .

Alm, 7. Mai . 7 5 . Geburtstag . General d . Znf.
a . D . Karl Auler vollendet am 8 . Mai in guter Gesund¬
heit das 75. Lebensjahr . Er war 1901 bis 1908 Znstrukkeur
im türkischen Heer und erhielt den Titel Pascha . Er ist mit
einer Schwester des Reichskagsabgeordneten Geh . Kommer¬
zienrats Dr . Wieland verheiratet -

Friedrichshafen . 7 . Mai . Besichtigung des „ Graf
Zeppelin "

. Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " kann wie
folgt besichtigt werden : an den Werktagen von 2—5 Uhr
nachmittags , am Samstag von 1 —5 Uhr nachmittags und
an den Sonn - und Feiertagen von vorm . 8 .30 bis nachm .
5 Uhr .

Lokales .
Wildbad , den 10 . Mai 1929 .

Zerstörungstrieb . Die Behörden von Wildbad und die
einzelnen Bürger haben sich redlich Mühe gegeben , damit
die Stadt zum Empfang der Kurgäste fein schmuck und
einladend aussehe . Und es ist dies ihnen wohlgelungen .
Leider aber walten daneben auch noch dunkle Triebe in
der Stadt , die auf das Gegenteil hinarbeiten . In der ver¬
gangenen Nacht sind von roher Burschen Hand einige
Bänke in der jetzt so lieblich grünenden Hainbuchenallee
zerschlagen und die Scheiben des Wetterhäuschens mit
einem Glaserdiamanten in allen Richtungen zerkratzt worden .
Darum habet Acht , Bürger Wildbads , ihr seit die Mit -
beschädigten , eure Arbeit um das Gelingen des Ganzen
ist erniedrigt , euer Bemühen und euer Geld teilweise
mitverschwendet durch solcher Rohlinge gemeinschädliches
Treiben ! Haltet zusammen und wirkt gemeinsam , um die
Täter zu fassen und einer wohlverdienten Strafe zuzuführen .

8L .
Vom Arbeitersportverein . Das gestrige Freundschafts¬

spiel gegen den A .- Sp .-V . Ottenhausen verlief mit 1 : 1
unentschieden . — In einer kürzlich stattgefundenen Aus¬
schußsitzung wurde beschlossen, die Turnhalleangelegenheit
weiter zu verfolgen . Der Verein wird sich jetzt an das
Kultministerium wenden .

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a . Enz , 6 . Mai . Der mehrfach angekündigte

Kammermusikabend des Wendlingquartetts ,der am letzten Sonntag in der hiesigen Kirche stattfanb ,war erfreulicherweise sehr gut besucht . Aus den Talorten
von Pforzheim bis Wildbad wie von den Höhen rechts
und links der Enz hatten sich zahlreiche Musikfreunde ein -
gefunden , die sich die seltene Gelegenheit , das berühmte
Quartett in der Heimat zu hören , nicht entgehen lassen
wollten . Es war in der Tat eine weihevolle Stunde , in
der reife Schöpfungen Beethovens , Haydns v . Rogers in
einer künstlerischen Vollendung geboten wurden , die wohl
kaum noch übertroffen werden kann . Man blieb eigent -
lich im Zweifel darüber , was man mehr bewundern sollte :
Die Genialität der Einfühlung in den Geist des Kunst¬
werks (ja , man möchte fast sagen , in die geheimsten Ab¬
sichten des Tondichters ) oder die wohltuende , aller Manier

von Jagd nach Effekt abholde Natürlichkeit des Vortrags ,
die erstaunliche Höhe der Technik , die auch schwierigste
Aufgaben mit beherrschender Sicherheit meistert , oder die
künstlerische Tat eines Zusammenspiels , in dem ein Ge¬
staltungswillen von hinreißender Eindruckskrast sich offen¬
bart . Wenn auch die tief ergriffene Zuhöiergemeinde —
der Weihe des Ortes Rechnung tragend — auf eine An¬
erkennung in der üblichen Weise verzichten mußte , so war
der Dank , der den Künstlern im Stillen entgegengebracht
wurde , doch nicht weniger herzlich , und denen , d '- dabei
waren , wird das Erlebnis dieses Konzerts unvergeßlich

- bleiben . Besonderer Dank gebührt aber auch Frau A .
Commerell , die das Konzert in die Wege geleitet und
wirksam vorbereitet hat .

kleine IlachrWe« aus aller Mell
Die Handtücher der Reichsbahn . Im Jahr 1928 sind bei

der Reichsbahn 13 v . H . des ganzen Bestands an Hand -
tüchern , nämlich 125 155 Stück , in Zügen auf größeren Ent¬
fernungen abhanden gekommen . Weitere 4 v . H . waren
so beschmutzt , daß sie nur mit chemischer Reinigung wieder
gebrauchsfähig gemacht werden konnten . Dadurch entsteht
der Reichsbahn ein Verlust von 30 000 jährlich .

1478 Millionen Mark transferiert . Seit Inkrafttreten
des fünften Dawesjahrs bis 30 . April 1929 , also 8 Monaten /
wurden durch den Dawesagenten an den ehcmal . ,..en Feind¬
bund in fremden Währungen in bar überwie ' en 1413,50
Millionen Mark . Dazu kamen , abgesehen vor . den Sach¬
leistungen , die Kosten der Verbandskom ' . Um und die Ver¬
zinsung der Dawesanleihen mit zufamnu . . 64,52 Millionen .
Insgesamt sind also 1478,02 Millionen Mark ansferiert
worden .

Zur Auflösung des Koburger S/adlrats . Die Ursache
zu dem nationalsozialistischen Antrag , durch Volksentscheid
den Stadtrak in Koburq aufzulösen - war die Taffache , daß
der Gemeinderat den Maschinenmeister in den städtischen
Werken , Schwede , grundlos entasten hatte . Schwede
ist Mitglied des Stadtrats . Der nationalsozialistische Antrag
wurde bekanntlich mit 6914 gegen 4266 Stwn ange¬
nommen .

Die Universität Marburg a . L.> früher eine der kleineren
deutschen Universitäten , zählt im jetzigen Sommersemester
genau 4000 Studierende , 1000 mehr als im vorigen Jahr .

Zweistöckige Kraftomnibusse sind nun auch in Hamburg
auf der Linie Hauptbahnhof —Eimsbüttel eingeführt , wie
folche bereits in Berlin und London laufen . Das Deck ist
niedriger gehalten als der untere Raum , wodurch die Fahr¬
sicherheit verstärkt wird . In Berlin und London , wo die
beiden Stöcke gleich hoch sind, ist es wiederholt vorgekom¬
men , daß die Wagen während der Fahrt umkippten . Die
neuen , 4,05 Meter hohen Wagen fassen 56 Fahrgäste , 35
unten und 21 oben .

Riesiger waldbrand durch Leichtsinn . Ein pensionierter
Eisendahnarbeiter , der bei Herdecke (zwischen Dortmund und
Hagen in Westfalen ) ein Haus am Wald bewohnt , hatte in
seinem Garten Feuer gemacht , um dürres Unkraut zu ver¬
brennen . Der Wind trug Funken in den Wald und setzte
das trockene Nadelunterholz in Brand . Das Feuer nahm
in sechs Stunden eine solche Ausdehnung , daß 1250 Mor¬
gen Waldbesland vernichtet und ein zweistöckiges Hans in
Asche gelegt wurden . Der unvorsichtige Brandstifter selbst
kam in den Flammen um-

Die Autoopser in Amerika . Nach dem amtlichen Be¬
richt sind in den Vereinigten Staaten in den ersten drei
Monaten des Jahres 1929 in 22 Bundesstaaten bei Auto¬
unfällen rund 4500 Menschen zu Tode gekommen .

Schierlingsgift . Die beiden Kinder des Landwirts Janz
in Klarhof (Ostpreußen ) erhielten von einem befreundeten
Knaben Wurzeln , die sie für Gemüse hielten und verzehrten .
Unter schweren Vergiftungserscheinungen wurden sie ins
Krankenhaus eingeliefert , wo festgestellt wurde , daß sie
Wasserschierling gegessen hatten . Beide sind gestorben .

heidebrand . Bei Salchau (Altmark ) sind in der Letz -
linger Heide etwa 1500 Morgen Heidewald durch Feuer
vernichtet worden .

Flugzeugunglück . Auf dem Flugplatz Staaken bei
Berlin waren am Montag abend die Führer Steindorf
und Polte mit einem dreimotorigen Rohrbachflugzeug zu
einem Versuchsflug aufgestiegen . Das '

Flugzeug erhob sich
schwer und siel bald wieder zurück. Dadurch wurde das
Schwänzende des Flugzeuges zertrümmert . Die beiden
Piloten wurden schwer verletzt .

Bei einem Uebungsflug über dem französischen Artillerie¬
schießplatz Bourges löste sich eine Tragfläche . Das Flugzeug
stürzte ab und alle Insassen , 2 Unteroffiziere und 3 Soldaten
fanden den Tod .

Raubüberfall . In der Wullenweberstraße in Berlin
wurde ein Kassenbote des Wohlfahrtsamts von zwei in
einem Auto anfahrenden Räubern angefallen und der Geld¬
tasche mit 6495 Mark beraubt . Die Verbrecher entkamen
im Auto . »

Vor dem Gesetz sollen alle gleich sein . Wegen Miß¬
achtung des Obersten Gerichtshofs in Washington durch
Verweigerung von Aussagen usw . wurde der amerikanische
Erdöl - Millionär Sinclair zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt . Die Strafe hat er am 7 . Mai angetreten .

Autounglück . In Sturgis (am . St . Michigan ) wurde
ein Kraftwagen , in dem eine Familie von sechs Personen
saß , an einem Bahnübergang von einem Zug zertrümmert .
Alle Insassen kamen ums Leben .

Man malt mit Wasserfarben auf Papier , man malt
mit Oelfarben auf Leinwand , man malt auf Wände und
auf den menschlichen Körper . Diese Art der Malerei ist
allerdings die seltenste , aber eine der ältesten . Auch das
Tätowieren hat sich mit der modernen Technik gewandelt .
Heute tätowiert man mit elektrischen Maschinen . Wollen
Sie mehr darüber wissen , so lesen Sie die neueste Nummer
der „ Münchner Illustrierten Presse " (Nr . 19 ) — In
dem gleichen Heft findet man Bilder von einem Spazier¬
gang durch die Straßen Londons , ferner sehr hübsche
Aufnahmen vom Münchner Maibock . Wir nennen noch
die Photographien alter Varietssterne , die uns heute sehr
komisch Vorkommen . Weitere Bilder -Artikel behandeln „Die
Schönheit ägyptischer Kunst "

, die Französische Luftflotte ,
Vierzig Jahre Eiffelturm und die nemsten Zeitereignisse
und bemerkenswerte Theateraufführungen .



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 8 . Mai . 4,2125 G .. 4,2205 B .
Dt . Abl .- Anleihe 51 .50.
Dt . Abl .-Anleihe ohne Ausl . 9 .50.
Berliner Geldmarkt . 8 . Mai . Tagesgeld 8,5— 10,5 v . H .,

Monatsgeld 9— 10 v . H.
Privatdiskonl : 7,5 v. H . kurz und lang .

Berliner Banken über die 500 Blill . - Reichsanleihe
In den Kreisen der Berliner Banken ist man Ansicht , die

Schwierigkeiten der Reichskasse wären besser durch Maßnahmen
der Ausgabeseite ( Ersparungen von Ausgaben , namentlich
durch Beseitigung der Mißstande in der Arbeitslosenversicherung )
behoben worden , als auf dem Weg über die Einnahmen -
s e i t e . Der Betrag von 500 Millionen - sei überraschend hoch,
doch werden die Aussichten sür die Anleihe nicht ungünstig sein .
Denn die Vorteile , die Hilferbing den Zeichnern der neuen An «
leihe biete , seien außerordentlich : Befreiung von der Kapital¬
ertrags - , der Einkommen - , der Vermögens - und der Erbschafts¬
steuer in reichlichem Umfang . Die 7prozentige Anleihe gewähre
daher namentlich den Großzeichnern Anreiz , weil sich ein¬
schließlich jener Vergünstigungen eine tatsächliche Verzinsung
von 11 bis 12 v . H . ergebe ; wie er von keiner Staatsanleihe
in irgendeinem Land geboten werde , selbst wenn , wie beabsichtigt ,
der Äusgabekurs 100 v . H . betrage . Auf der andern Seite sei es
unausbleiblich , daß eine 500 -Millionen - Anleihe die übrigen
A n l a g e m ö g l i ch k e i t e n in Deutschland stark hemmen werde .
Eine Verteuerung des Hypothekarkredits werde
die Folge sein . Letzterer stellt sich gegenwärtig für erste Hypo¬
theken auf etwa 10,25 v . H . bei einer Grundlage von 8,5 v . H.
Zins und 92—93 v . H . Auszahlung . Allerdings ist die Nach¬
frage in letzter Zeit nicht mehr groß gewesen , da die Landwirt¬
schaft und der alte Hausbesitz kaum noch aufnahmefähig für
Hypotheken waren . Immerhin hofft die Börse , daß durch die
Anleihe eine gewisse Beruhigung eintreten werde .

Amrek -anische Lnflschifspläne . „ New Bork World " erfährt , der
Regierung in Washington werde ein großzügiger Luftschiffplan
unterbreitet . Es soll ein eVrkehrsdienst nach Hawai und später
nach Japan und China , sowie nach Südamerika und Europa ein -
gerich et werden , an dem die amerikanische Lustbeförderungs - und
die Luftfahrt -Gesellschaft und deren Bankhäuser , sowie die Good¬

year Zeppelinbau - Geselljchaft beteiligt sind . Es soll ein Konzern
mit einem Kapital von 200 Millionen Dollar gegründet werden .

Zwangsversteigerungen auf dem Lande . In der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . Dezember 1928 wurde in Deutschland über
3071 ländliche Grundstücke das ZwanLsversteigerungsverfahren

eröffnet und gegen 433 ländliche Grundstücke vurchgsfuyrr .
Zwangsversteigerungsverfahren wurden eröffnet gegen 225 Be¬
triebe in . Größe von zwei bis fünf Hektar , gegen 366 Mittelbetriebe
gegen 209 Wirtschaften . Diese 800 Bauernbetriebe umfassen
von 5 bis 20 Hektar , in den größeren Betrieben bis 100 Hektar
13 905 Hektar . Zahlenmäßig bedeutet das eine Zunahme von
18 Prozent , flächenmäßig eine Zunahme von 19 Prozent . Bei
Großbetrieben über 100 Hektar — es kommen 80 Betriebe mit
einem Gesamtumsang von 23 054 Hektar in Frage — beträgt die
zahlenmäßige Zunahme sogar 40 Prozent , und die flächenmäßige
Zunahme 42 Prozent , lieber die Hälfte dieser Großbetriebe liegt
in Ostpreußen . Die mittelbänerlichen Betriebe sind also in beson¬
ders hohem Maß noch heute der Zwangsversteigerung ausgesetzt .

Stuttgarter Börse , 8 . Mai . Trotzdem neuere Nachrichten über
die Pariser Verhandlungen nicht Vorlagen , hielt auch heute die
freundliche Stimmung an . Die Kurse wiesen meistens Verände¬
rungen nach oben auf und nach, kleinen Schwankungen schloß die
Börse behauptet . Rentenwerte gut gehalten .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gelreidepreise , 8 . Mai . Weizen märk . 22 . 10—22 .20,

Roggen 20. 10—20 .30, Braugerste 21 .80—23. Futter - und Indu¬
striegerste 19—20 20 . Hafer 19 .70—20 .30, Weizenmehl 24 50 bis
28 .75, Roggenmehl 26 .35—28 .25, Weizenkleie 14 . Roggenkleie 14
bis 14 .10 -K .

Frankfurter Getreidebörse vom 8 . Mai . Weizen 24 . Roggen
22 75, Sommergerste 23 .75 — 24 , Hafer inl . 23 .75 , Mais mixed
21 .50—21 .75, Weizenmehl südd. Spez . 0 31 .75—32 .25, Weizen¬
kleie 12.75, Roggenkleie 13 25 . Haltung : flau .

Württ . Edelmetallpreise vom 8 . Mai . Feinsilber Grundpreis :
77 .40 , dto . in Körnern : 76 40 G . 77 40 B .. Feingold : 2800 G ..
2818 B ., Ausfuhr :Platin : 7 20 G .. 8 30 B
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Märkte

Mannheimer Klelnvlehmark «. 8 . Mai . Zutrieb : 19 Kälber , 2
Schafe , 35 Schweine , 545 Ferkel , 4 Läufer , 3 Ziegen . Bezahlt
wurden für : Kälber 64—82 : Schafe 54 —58 : Schweine 75—80 ;
Ferkel bis 4 Wochen 25—30 ; Ferkel über 4 Wochen 32—40 : Läu -
fer 44—56 . Marktverkauf : Mit Kälbern und Schweinen lebhaft ,
aysverkauft , mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig .

Kühe , 109 Kälber , 244 Schweine . Preise : Iunqrinder 1 . 57—59,
3 . 53—56, Kühe 1 . 32—36, 2 . 25- 28 , Kälber 1 . 86—88, 2. 80- 84,
Schweine 1 . 74—76. 2 . 69—71 . Verlauf des Marktes : bei mäßi -
ger Zufuhr belebt .

Vforzheimer Schlachtviehmarkl . Auftrieb : 5 Ochsen, 13 Kühe ,
52 Rinder , 21 Farren , 12 Kälber . 1 Schaf . 380 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 54—56. 2. 48—52. Farren 1 . 51. 2 . und 3 . 49—46,
Kühe 2 . und 3. 40—28, Rinder 1 . 57—60, 2 . 52—55, Schweine
1 . 78- 79 , 2. und 3 . 77. 4 . 73- 76, 7 . 68—71 Marktverlauf :
mäßig belebt . ^

Viehpreise , KIrchheim u . T . .- Farren 350—800 , Ochsen und
Stiere 425- 810 . Kühe 210—940 , Kalbeln 470- 950, Schmalvieh
170—430 . — RIedlingen : Farren 280—620 , Ochsen 480—540.
Kühe 190—475 . Kalbeln 400- 720, Iungrinder 140—310 . —

Pforzheim : Kühe mit Kalb 320—600 , Kühe ohne Kalb 480—600,
Kalbinnen 460—580 , Jungrinder 240—370 ^<t .

Pferdepreise . Riedlingen .- Pferde 190—1250 . — Pforzheim :
Schlachtpserde 60— 100, leichte Pferde 200—300, mittlere 700 bis
1000, schwere Pferde 1100—1400

n . Teck : Milchschweine 40—55, Läufer 60—85 . — Ludwigsburg :
Läufer 60—85, Milchschweine 40—50. — Oberstenfeld : Milch¬
schweine 35—48 . — Ochsenhausen : Milchschweine 45—55, Läufer
65. — Riedlingen : Mutterschweine 255—285 , Milchschweine 40
L ? - Pforzheim : Milchschweine 35. — Schömberg : Milch -
schweine 27 —45 . — Schwenningen : Milchschweine 35—42 -4k .

Roggen 11 .50. Gerste 11 .50
Haber 9.30— 11 .50, Saathaber 12 , Esparsetten 28. —

heidenheim : Kernen 12 .70. Weizen 11 .70. Gerste 10 .70, Haber" -A - Leulklrch : Gerste 11 .80- 12 .50. Haber 11 - 12 .50. -
AEngen ^

Braugerste 11 - 11 .40, Futtergerste 10.40 , Haber 11

Allgäuer Bukker- und Käsebörse Kempten . 8 Mai . Molkerei -
Lutter 151—157 ; Verlauf : noch knappe Produktion . Qualitäts -
Zuschlag nach Statistik der Vorwoche 5,4 Pfg . Weichkäse 20 v H
Fettgehalt ( grüne Ware ) 35—38 ; Verlauf : gute Nachfrage Mb
gauer Emmentaler 45 v . H . Fettgehalt 110- 116 , Verlauf : unser -
ändert .

Freiwillige Feuerwehr MM .
Am Freitag den 10 . ds . Mts . , abends 6 Uhr, treten die

Wehrleute , welche sich im März ds . Is . neu zur Feuerwehr
angemeldet haben , zur Einteilung und Einkleidung am
Feuerwehrmagazin an .

Das Kommando .

Freiwillige Fellerwehr WM .
Am Sonntag den 12 . ds . Ms . , morgens
7Vs Uhr , rückt die gesamte Feuerwehr

(ohne Reserve )

Usduns
Das Kommando.

Wilübsci .

Wir beehren uns , Verwandte , breuncle und
Lekannte , sowie Lckiulkamsrädinnsn und Lcbul -
kameraden ru unserer um damsta ^, ll . lVlai
im öabnbokbotel stattkindsnden

»OM -MM
kreundlicbst ein^uladen und bitten , dieses als
persönliche dinladunx betrachten 211 wollen .

Ulbert Lsusspt . ^ milis l<app6lmsrm .

KircbZanZ 12 dbr vom Lake öscbtle aus .

keiMbe- ll. llslllielMeiliWMgä .
Seirte abend 8 30 Uhr (pünktlich) im „ Hotel Ochsen-

Verkstrrnmlung
Tagesordnung : Einteilung der Verkaufs -Sonntage .

Verschiedenes .
Der Vorstand .

Verein kilr kleiieiiriiM «eueMrg.
Sie Frühjahrsversammlung
findet am Sonntag den 12 . Mai , nachmittags V- 3 Uhr ,
im Gasthaus zur Sonne in Neuenbürg statt . Die Herren

Imker und Jmkerfrauen werden ergebenst eingeladen .

Vorstand : Frey .

d/lilllsi's Tension
in V/ildbad oder Ibermal -Kurort von k̂ uk
in ^uter da ^e von Dame ru packten oder
gs^en dar ru kauten ^esuM .

^ nxebote unter Lbikkrs 8 . k>. 107 an clie laZblatt -
Oesckäktsstells erbeten .

« a . na . LISI - , XLs « , QsNLZssI ,

ru Isgmmi -eken MMN Kasse

ItFlIIlI ÜUS Vielll , dedensmittel , vm-tmunü
MRUMUULl '

VVilkZbsil , 9 . IAai 1929 .

9ckmer2erküIIt ckie I^acki-iclit. 6a6 mein lieber . Filter
^lann , unser treubesorFter Vater , SckvvieFervater uncl
Oroßvster

tlerr ^lomi
Oberlehrer s . O .

im Aller von 69 ) sbren lAittvvocb nackmittaF 3 Ukr
sankt entscblsken ist .

* Die trauernden Ickmterbliebenen :

l^smilie ^lonn - )Uptner.

keerdigung : Samstsg ; 2 Ukr , Alter kriedbof .
Im Sinne ctes Verstorbenen volle mein von Kranzspenden sbseben .

TlMIlMeinRIM.
Unser liebwertes Ehren¬

mitglied

KmFkckMm
Mrlehrer a. I.

ist am Mittwoch ge¬
storben, wovon wir un¬
sere Mitglieder gezie¬
mend in Kenntnis setzen .
Es ist Ehrenpflicht , ins¬
besondere unserer Ehren -
und passiven Mitglieder ,
dem Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen .
Antreten zur Beerdigung
Samstag V- 2 Uhr am

Vereinslokal .
Der Turnrat .

bei keiner ^ nsckakkung als gerade bei siec'ern-

detten lrikkt der Orundsatr ru :

vsskeKMässkillMtk
IcA kübre deshalb nur ausgeprobte , xarantsert

« «rkZtlsr -KIgs

Inlstts uncl doppeltgerelnigte , kssl «

« Snssltsclsnn , « sidrisunsn u -

Osunsri , wovon icb die vedsrreugung
bsde . daö damit meinen Kunden am

gedient ist . — lassen Sie sick unverdindlicti

meine (Zualitaten verlegen und verlangen Sie

Preisangebot . — rablunxlserleiebtLrunx .

Inb . : Wider.

nebst 2ubebör kauten Sie billigst bei

8uÄ >- und papierbandlung .

DzghWllg 1878.
Heute abend S Ahr
Versammlung

im Säst », ) , Schwanen .

Mchrere 1 » 70er ,

lmmetiidMWÄ
Mk «de«» Tmftmde.
Daselbst Anmeldungen zum

Kreisturnfest abgeben .
Der Turnwart .

Radfahrer -Verein
Schwarzwald Wildbad .

Am Sonntag den 12 . Mai laden wir die

geschätzte Einwohnerschaft und die werten

Hotelangestellten zu einem

vergnügte«Abend
herzlich ein . - - Unser Blumenkorso muß wegen dem späten

Frühjahr auf Juni verlegt werden . Der Ausschuß .

/ >// ? Lös/ «

c/s/7 L>o/ ?

,-Le 6 eM 0 ^/ '
blübnsraugsn - bobswobl und l -sbewobl - VsIIsnsobsiban

dose (8 Pflaster ) 75 pk. , l- sbovobl - pulZbad gegen empliiidlicke rkoe

und puksLbweik , Sebacktel (2 Kader) 50 pkg . , erbalttieb in Apotbsken
u . Orogersen. Sictier ru baden : Lberbard- Orogerls Apotbeker k . plappsn ,
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